
bettet ın das Unınversum un bildet eın Binde-
Historisché nsätze glied zwıschen Gott un der Menschheıit. Der

VWeıse, der die Weısheıt ındet, kommt dabe; mıiıt

John Collins Gott in Verbindung. ach Sırach hat diese
VWeısheıt, die den Kreıs der Hımmel gegründet
un die Tiefe der Meere durchdrungen hat, ıhreDie Kosmologie des Neuen Wohnung iın Israel, VOT allem 1mM (sesetz des

Testaments Mose,A Es gilt 1aber auch, da{ß s1e «1n
jedem olk un: in jeder Natıon iıne Herrschaft
esaß» (Sır 24,6) Beide Bücher, Sprüche un!
Sırach, versuchen, die Weısheıt, die Zur Gerech-
tigkeit 1mM menschlichen Handeln führt, mMıt e1-
191 kosmischen Prinzıp 1in Verbindung brin-

«Denn die n Schöpfung artet sehnsüchtig gCNH, das ın der Schöpfung enthalten 1St. Keıines
autf die Offenbarung der Söhne Gottes. Dıie der Bücher lıetert ıne eıgene Metaphysık,
Schöpfung 1st der Vergänglichkeit unterworien, erklären, dıes ist, sondern S$1Ce begnü-nıcht AaUuS eigenem VWıllen, sondern durch den, SsCcCnh sıch miıt der Personifizierung der Weiısheit als
der sıe. unterworten hat ber zugleich gab ıhr eıner quasımythologischen Fıgur.
Hoffnung: auch die Schöpfung soll VO der Am deutlichsten wırd die Transformation der
Sklavere] un Verlorenheit efreıt werden Zur Weısheıitstradition in der hellenistischen eıt 1n
Freiheit un Herrlichkeit der Kınder Gottes» der Weısheıt des Salomon, die etwa Z eıt
(Röm 5,19—21) Dıiese Textstelle be1 Paulus 1sSt Christı iın griechisch geschrieben wurde, ermut-
die Bekräftigung der Tatsache, da{ß das menschlıi- ıch in Alexandrien. Hıer nımmt die Weısheıitche Geschick CNS mıt der physıschen Schöpfung VO der Art des stoıschen O20S Der
verbunden 1St. Dies 1sSt besonders bemerkenswert OgOS oder das Pneuma Geıst) wurde als eiıne
angesichts der weıtverbreıteten Meınung, ach sehr fteıne feurıge Substanz aufgefaft, welche die
der das Ite Testament die Kosmologıe nıcht passıve aterıe durchdringt un: s$1e organısıert.besonders wichtig nımmt un: die Offenbarung Der OgOS 1St sowohl Gott WwW1e auch Natur un!
1n die Geschichte verlegt. Dıiese letztere Meınung Vernuntt. Man stellte sıch VOT, da{ die menschli-
1Sst natürlich überspitzt dargestellt. Die Theolo- che Vernuntt buchstäblich un physikalisch
o1€ der Psalmen un: der Weisheitsbücher basıiert der yöttlıchen Natur teilhabe. Das Ideal des
eher auf der Schöpfung als auf der Geschichte, Stoikers WAar C: sıch selbst durch eın Leben
und be] den Propheten herrscht eın Überfluß vemalß der Natur oder der Vernuntft iın Harmonıie
kosmischen Bildern. Dennoch 1St richtig, dafß die mıt diesem kosmischen Prinzıp bringen. Na-
Kosmologie eher 1mM Neuen Testament iıne türlich verändert sıch dieser Begriff des OZ0S 1m
wichtige Rolle spielt als ın der hebräischen Bıbel jüdıschen Kontext, aber seın Einfluß auf die
Tatsächlich hatten die JjJüdıschen Tradıtionen, Weısheıt des Salomon 1St nıcht leugnen. Die
WI1e S$1e die frühe Christenheit übernommen hat, Weısheıt wırd 11U in quasıphysıkalıschen For-
1n der hellenistischen eıt entscheidende Ent- mulıerungen dargestellt: «Denn die Weısheıt 1st
wicklungen durchgemacht. Diese Entwicklun- beweglıcher als alle Bewegung; ıhrer
SCn werden VOTr allem ın WwWwEe1l Büchern deutlich Reinheit durchdringt un ergründet S1Ee alle Dın-
sıchtbar, die VO besonderem Einftflu{fß auf das ge » (7,24) «Machtvoll reicht S1Ee VO  e} eiınem Ende
Neue Testament- den Büchern der Weıs- der Erde ZUuU anderen, un s$1e ordnet alle Dın-
heit und der Apokalypse. ge » (8,1) Die Weısheıt 1St hier eindeutig ıden-

tisch mıt dem «Gelst des Herrn», der die Welt
Weisheitsbücher erfüllt un alle Dınge zusammenhiält d

Diese kosmische Kraft der Weısheıt, die SYMN-
Dıie Weısheitstradition 1M Alten Testament hatte ONYM 1Sst mıt dem Wort oder dem Og0S (9Q. 12
hre Theologie ımmer eher auf die Schöpfung beeinflufst das menschliche Schicksal autf 1L11a1l-
und nıcht auf die Geschichte Israels gegründet. nıgfaltige Weıse. Auf der indıviduellen FEFbene
ach Sprüche WAar die Weısheıt schon da, ehe «Von Geschlecht Geschlecht trıtt s$1e in heiligedie Erde da WAar, un:! S$1e WAar auch dabei, als Gott Seelen eın un schafft Freunde (sottes un Pro-
die Hımmel begründete. Die Weısheıt 1St einge- pheten» ( 207%)) Es 1st die VWeısheıt, die die Seelen
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unsterblich macht Darüber hinaus 1ST die Weıs- sınd, unterscheiden S1C sıch weıtgehend ı ıhrereıt die Vermiuttlerin des Heıils der Geschichte Vorstellung VO der Offenbarung. Die apoka-«Si€ hat CIn heiliges olk GCinm untadeliges (Ge- lyptischen Seher Henoch oder Danıel habenschlecht 4aUus der Gewalt Natıon
(10 15) Die Erfahrung VO Israel un: SECMHMMEN

my ster10se Visionen, die ıhnen VO Engelerklärt werden LL1U5S5CMHN Dıie Betonung liegt aufFeinden wiırd eher als HNS Erfahrung der Natur dem Verstehen un: nıcht direkt auf dem Gehor-
denn als e direkte Auseinandersetzung MITL Samnlı, WI1C das be1 den prophetischen Texten der
Gott dargestellt ıe agyptischen Plagen un:! der Fall ı1STt Bezeichnenderweise die wicht1ig-Durchzug durch das Rote Meer ZC1ECNH, da{fß «dıe sten apokalyptischen Seher WI1IC Henoch, Danıel,Natur für die Gerechten treıtet> (15 17 denn sra oder Baruch alle eher Weıse als Propheten«die Schöpfung, die i ıhrem Schöpfer dient DiIie Helden des Buches Danıiel Maskılim
steıgert ıhre Kräfte die Schuldigen bestra- oder Lehrer Die apokalyptische Ottenba-
ten un: hält SIC zurück denen (sutes Lun, rung 1ST z MS Art VO Weısheit
die auf dich vertrauen>» (16 24) Sogar Wunder Gleichzeitig unterscheidet SIC sıch VO den Sprü-durchbrechen nıcht die Natur, sondern stellen chen oder der Weısheıt des Salomon insotern als
S1C wıeder her «Die Elemente verändern sıch S1C geoffenbarte Weısheit 1ST die der Intervention
untereinander, WIC auf arfe die Töne den der Engel bedartf
Rhythmus andern un:! doch den gleichen Klang Dıie Jüdischen Apokalypsen annn INan WE
behalten» (19 18) Hauptarten einteılen Diıie Art 1ST hıstorisch

In beschaffenen Welt 1ST der Schlüssel ausgerichtet un lgl Beıispıel dafür 1ST das Buch
Z Erlösung das Verständnis des Geschehens Danıel oder sra Die Zzwe1ıite Art schließt CiNMNE
Kosmos Salomons Ehre 1ST dies Gott «verlieh himmlische Reıse ein Beıispiele dafür finden sıch
INr untrügliıche Kenntnıs der Dınge, da{fß ıch be] Henoch Henoch un: Baruch
den Autbau der Welr un: das Wıiırken der Ele- Dıie «historischen» Apokalypsen sınd WAar

verstehe Anfang un: Ende un: Mıtte der SParsalnı kosmologischen Detaıil setzen JE-Zeıiten» © 771 Die Gottlosen werden die doch 1iNe definitive Struktur des Unırersums
Irre geführt ennn SIC verstehen nıchts VO  m} (s0t- OTraus Am Antang x1bt W e1 Ebenen der
tes Geheimnissen (2 22) Umgekehrt werden al- Wıiırklichkeit die ılales nehmen die menschlichen
le, die auf Gott9die Wahrheit erkennen sCmM CIN, ÜE andere die Engel un: die überna-
63 un hoffen S1IC voll aut die Unsterblich- türlıchen Kräfte In den Vısıonen un: MIT Hılfe
eıt der Erläuterung der Engel wırd dem Vısıonar

erlaubt den Lauft der Geschichte A4US der SıchtDıie Apokalypsen der Engel wahrzunehmen Von dieser Ebene A4US
Dıie jJüdıschen Apokalypsen haben keine CIN1SCN- 1ST der Lauf der Geschichte eindeutig vorherbe-
de osmische Fıgur W1e die VWeısheıit, aber ıhnen SELMMETE Ofrt x1bt CS DakK=S Einteilung Epochen
SCINCINSAM 1ST die Überzeugung, da{ die Erlö- W16e die berühmten VIieTr Königreiche Danıiels Zur
Sung VO rechten Verständnis des kosmıi- vorausbestimmten eıt wırd MS große Kriıse
schen Geschehens abhängig 1ST Das liıtera- geben, aut die die Auferstehung un: das Gericht
1U der Apokalypse taucht ]Judentum ersti- über die Toten tolgen.mals hellenistischer eıt auf Das rüheste In den Apokalypsen des ersten Jahr-
Beispiel tindet sıch den Henochbüchern, VO hunderts me Hr WI1eE Esra, schliefßt diese Krise
denen CIN1SEC INAasSsSıiVe babylonische Eıntlüsse auf- das Ende dieser Welt un: 1Ne€ NEeEUE Schöpfung
welisen Dieser Punkt 1ST deswegenn C ogar bei Danıel be] dem 198058 WEN1EC
weıl Babylon gCnN der Entwicklung der Astro- Angaben über die künftige Umegestaltung xibt

un der Astrologie un: SCn scinNner 1ST eindeutig, da{ß die gegenwartıge Weltord-
Überzeugung berühmt WAar, da{fß hıistorische Er- NUuNng C1inNn Ende tinden un!: durch 1NC NEUC ersetzt

den Bewegungen der Gestirne ı werden wiırd.
Beziehung stehen. Das Interesse der Welt der Dıie Apokalypsen, die VO  5 hıiımmlischen Re1-
Gestirne 1ST den ftrühesten Henochbüchern SCMN berichten, enthalten WEeIL mehr kosmologı-
nıcht übersehen. sche Eınzelheiten als Danıel oder Esra Henoch

Wäiährend die Apokalypsen ı ıhrem Interesse wırd VO  5 Engeln das Ende der Welt geführt
Vısıonen un: ıhrem eschatologischen Schwer- Es werden ıhm die Eckpfeıiler der Erde ezeı1gtpunkt MmMIt der biblischen Prophetie verwandt un! die GE Wınde, die das himmlische Fırma-
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ment stutzen Henoch 18) Es wırd ıhm auch im hellenistischen Zeitalter darın, dafß die
das Gefängnis der gefallenen Engel gezeigt un: Menschheit die Hoffnung hat, in die himmlische
der Ruheplatz der Seelen der Toten 22 Kap.) Welt eingelassen werden, un: MIt den
Es 1St wichtig, da{ß die Orte des Gerichts bereıits Worten Henochs DESAQL — Getährten des hımmlı-
vorbereitet un in die Strukturen des Uniıiver- schen Gastgebers werden Henoch 104 ff).
SUMs$s eingebaut sind.

In spaten Apokalypsen W1e Henoch werden Das Neyue Testamentdie Hımmel ın eiıner geordneten, numerierten
Folge dargestellt, gewöhnlıch sıeben, in eıner Art Die Weltsicht der Apokalypsen WAaTr 1im Juden-

u der Zeıtwende weıt verbreıtet, w1e auch ausAnalogie der Eınteilung der Geschichte iın
Abschniutte. All diese Apokalypsen zeıgen eınen Dokumenten hervorgeht, die keine Apokalyp-
deutlichen Kontrast zwıschen der Ordnung der SC  . Il, w1e eLItwa A4aUus den Schrittrollen VO

Toten Meer. S1e 1st für das Neue TestamentHımmel un:! der Unordnung auf der Erde 1N1-
aC e Henoch) zeıgen, daß die gegenwärtige zentral. Nur eın Dokument des Neuen Testa-
Welt vergehen wiırd. Ist ıne Apokalypse: die Geheime Offen-

Die Kosmologıe der Apokalypsen hat direkt barung des Johannes, die mı1t eıner Vısıon des
mIıt der menschlichen Erlösung tu  5 In eıner Hıiımmaels un der Erde endet. Die
historischen Apokalypse w1e€e Danıel 1St — Wiıchtigkeit der Offenbarung sollte nıcht unter-

sentlıch, dafß die Dauer der Geschichte vorherbe- schätzt werden, aber S1e steht aum 1m Miıttel-
stimmt 1sSt Dıie Probleme der Gegenwart werden punkt des Neuen Testaments.
nıcht tfür ımmer andauern. FEın wichtiges erk- Die apokalyptische Weltsicht 1st jedoch Z-

dem nıcht auf dieses ıne Buch beschränkt. Sıemal dieser Apokalypsen 1St C da S1Ee auf dem
nahen Ende der eıt bestehen. Fuür S$1e 1St eben- bıldet den Hintergrund des zentralsten christli-
talls wesentlıch, da{ß in den Worten VO Sra -— chen Glaubensthemas, der Auferstehung. In SEe1-
diese gegenwärtige Welt nıcht das Ende 1St (4 ME großen Abhandlung über die Auferstehung
sra Y 12) Ob LUn diese andere Welt VO  z allem verknüpft Paulus 1n Kor 15 d16 Auftferstehung
1n raumlichen Begriffen WwW1e iın den himmlischen Jesu fest mıt der apokalyptischen Vorstellung
Reıisen oder iın zeıitlichen W1€e den VO Weltende VO eıner allgemeınen Auferstehung. «Wenn
gesehen wiırd, biıeten S1e jedenfalls die Alterna- keıine Auferstehung der Toten 71Dt, dann 1St auch
tive Z gegenwärtigen Ordnung, dıe dıie Erlö- Christus nıcht autferstanden» Kor
Sung möglıch macht. Tatsächlich sınd beide D1- Wenn 1110  S prinzıpiell leugnet, dafß Auferstehung
mensı0nen, die raumliche un die zeitliıche ın möglıch sel,; dann können auch das leere rab
allen Apokalypsen vorhanden. un: die Vısıonen nıcht überzeugen. Christus

Wıe 1n der Weiısheıt 1St der Schlüssel UE wırd vielmehr gesehen als «dıe Frucht VO

Erlösung das Verständnıs. Dıie Offenbarung der jenen, die entschlaten sind». Die Auferstehung
himmlischen Geheimnnisse be1 Henoch oder Da- Jesu 1St SChH der apokalyptischen Weltsicht
nıe] bjetet die Perspektiven, die den Weısen glaubhatt, aber S1Ce bestärkt auch die allgemeıne
instandsetzen, wenn nötıg seın Leben 1n der Erwartung Es kommt auf die Wirklichkeit der
Gegenwart verlieren. Wenn Jjenseı1ts des Welt Jense1ts der gegenwärtigen A «Wenn WIr
Todes eın Gericht o1Dt, dann 1St dieses Leben 1Ur für dieses Leben autf Christus gehofft haben,
nıcht das wichtigste. Andere VWerte lauten der sınd WIr die bedauernswertesten VO allen

Menschen».Selbstbewahrung den Rang ab
Diese Perspektive schließt ıne tiefgreifende Dıie Hoffnung auf eın Leben Jjense1ts dieses

Umakzentuierung WCB VO den Werten der he- Lebens VOTauUs, da{fß diese gegenwärtige
bräischen Bibel eın, Erlösung oft ın Begriftfen Welt nicht das Ende 1sSt Paulus W ar überzeugt,
eiınes langen Lebens 1mM Land un: vielen ach- da{fß «die Gestalt dieser Welt vergehen wırd».
kommen dargestellt wird. Fur den alten Israeli- «Denn iıch Sapc euch, Brüder: die eıt 1St z

Daher soll, WG iıne Frau hat, sıch in Zukunftten xab CS tatsächlich Jjenseı1ts dieser Welt och
eıne andere Welt 1M himmlischen Rat Jahwes un: verhalten, als habe keine... wWer siıch!'die Welt
In der unterirdischen Schattenwelt der Sheol ZUMÜBZE macht, als S1Ce nıcht» @l Kor Z
Dennoch yab keine Möglıchkeıit für eın vitales 29—3
und menschlich sinnvolles Leben Jenseıts des Die Überzeugung‚ da{fß diese Welt vergehen
Todes Der entscheidende Unterschied lıegt 1U  3 wiırd, 1St auch iın den Evangelıen eviıdent, WIr
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lesen, daß «die Sonne sich vertinstern wiırd, der un:! auf Erden 1St» (Eph I 9—10) Christüs wırd
Mond wırd eın Licht mehr geben, un:! die dem, «der alle Dınge zusammenhält», W1e die
Sterne werden VO Hımmel allen, un die Weısheit 1m Buch Salomon.
Krätte des Hımmaels werden erschüttert werden. Dıiese Vorstellung wırd 1m Kolosserbrief noch
Und dann werden sS1e den Menschensohn aut den ausgeweıtet: Er 1St das Ebenbild des unsıchtba-
Wolken kommen sehen in großer Macht un: 1G  S Gottes, der Erstgeborene der SaAaNZCN Schöp-Herrlichkeit. .. Woahrlich iıch Sasc euch, dieses fung. Denn 1n ıhm wurde alles erschaffen 1m
Geschlecht wırd nıcht vergehen, ehe 1es alles Hımmel un: auf Erden, das Sıchtbare und das
geschieht. «Hımmel un:! Erde werden vergehen, Unsichtbare, Throne un! Herrschaften, Mächte
aber meıne Worte werden nıcht vergehen» (Mk un Gewalten: alles 1st durch ıh un: autf ihn hın
13,24—30). Dıie austührlichsten Beschreibungen geschaffen. Er 1St VOT aller Schöpfung, 1n ıhm hat
VO Vergehen der Welt tinden sıch natürlich iın alles Bestand» (Kol I8 5-1 Christus 1Sst eın
der Geheimen Offenbarung. kosmologisches Prinzıp, das zwıischen Gott un:

Das Neue Testament schweigt sıch ber die der Welt auf die gleiche Weıse vermuttelt W1€e die
Jenseıtige Welt A4Uus. Paulus bezieht sıch raätselhaft Weısheıt. Die Verbindung TE apokalyptischenauf ine Hınwegnahme ın den «drıtten Hımmel» Sıcht wiıird in Kol deutlich: «Denn du bist
des Paradieses, aber berichtet nıcht darüber, W 45 gestorben, un: deın Leben 1St mıiıt Christus ın

1er gesehen hat (@ Kor ‚2—3) Er vertraut Gott verborgen. » Dıie Vorstellung, daß die end-
auch darauf, da{ß WITF, «WeEenn ırdisches Zelt gültige Struktur des Unınversums eın Geheimmnnis
abgebrochen wiırd, eıne Wohnung VO Gott ha- 1St un: ine verborgene Dımension der Wirklich-
ben werden, eın nıcht VO Menschenhand errich- eıt einschliefßt, 1st eın Berührungspunkt ZW1-

ew1ges Haus 1M Hımmel l» (2 Kor D, Nur schen den apokalyptischen Mysterıen un: den
die Geheime Offenbarung versucht, über «Geheimnissen (sottes» aus dem Weisheitsbuch

des Salomon.die Neue Schöpfung dUSZUSagCNH (Offb
ber die Wırklichkeit der küniftigen Welt un: Dıie eindeutigste Verschmelzung VO Kosmo-
der himmlischen Fürsten un Mächte liegt dem logıe und Christologie 1mM Neuen Testament
SaNZCH Neuen Testament zugrunde. Im zweıten findet sıch 1mM Prolog des Johannesevangeliums.Jahrhundert erhıelten die kosmologischen Vor- Hıer 1st ZW ar die Verbindung Z apokalypti-
aussetzunNgen des Christentums mehr Autmerk- schen Gedanken wenıger sıchtbar, aber der Fın-

fluß der Weiısheitstradıition 1St klar Christus 1Stsamkeıt durch die Vervieltältigung christlicher
Apokalypsen. der 020S, der VO Anfang be] (ott W  -

Das Christentum unterschied sıch VO  e} den Johannes geht 1n der kühnen Gleichsetzung von

Jüdischen Apokalypsen durch die zentrale Rolle, dem «\Wort, das (Gott ,  » über die Weısheıits-
die Jesus Christus erhielt. In den Evangelien wırd tradıtion hınaus. Ile Dınge sınd durch ıhn
diese Rolle hauptsächlich in mythologischen Be- gemacht, un WAar 1n der Welt, obwohl die
oriffen ausgedrückt. Jesus 1st der Menschensohn, Welt ıhn nıcht erkannte. Schließlich nımmt der
der auf den Wolken des Hımmaels kommt, w1e OgZ0S ın der Person Jesu Fleisch d W1€e die
der ratselhafte «Eıne, W1€e eın Menschensohn» be1 Weısheıt ın Sırach 74 1ın 10N un: 1mM Jüdıschen
Danıel. Dıie Bedeutung Jesu für die Christenheit Gesetz Wohnung DC  MMECN hat Aus dieser
bestand dennoch nıcht 11UT darın, da der Perspektive 1St Jesus VO Nazareth der höchste
Erlöser und Rıchter seın wiırd. Er Wr auch das Ausdruck eınes kosmischen Prinzıps, das Jange,
Vorbild, dem I1a nachleben soll So schildert ehe Jesus geboren wurde, schon 1ın der Welt
Paulus Jesus als eın Beıispıel der Mensch- gegenwärtig W3  B Das christliche Leben 1St ine
heıt, eınen dam (Röm 5 Übereinstimmung MIt diesem osmiıschen Y1N-

In den spateren Büchern des Neuen Testa- Z1p, w1e€e die stoische Weiısheit WAar, auch wenn
wırd ıhm 1M wachsenden Ma(ße kosmische der speziıfische Inhalt der christlichen Weısheıt

Bedeutung zugeschrieben. Christus 1St sowohl sıch VO der der Stoiker wesentlıch unter-
der Offenbarer der apokalyptischen Geheimnnis- scheidet.

W1e ıhr Hauptgegenstand: «  und hat uns das
Geheimnis seiınes Wıllens kundgetan, W1e CT SchIußüberlegungengnädig 1mM OTIaus bestimmt hat: hat beschlos-
SCH, die Fülle der Zeıten heraufzuführen, in In den VOTaussCcHaNgCNCN Seıiten haben WIr V1 -
Christus alles vereınen, alles, W as 1mM Hımmel sucht, eınıge der grundlegenden Faktoren der
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Weltsicht des Neuen Testaments iın schnellen gung der Endgültigkeit VO der Weısheıit Jesu. Es
Strichen skizziıeren. Die Stoßrichtung uNseres wuürde grundlegender Revisıonen bedürten,
Arguments Wal, daß 1ın Zzwel Hauptbereichen des wollte INan diese Vorstellung mıt der modernen
hellenistischen Judentums die Erlösung mıiıt dem Kosmologie 72A008 Deckung bringen wollen.
Begreiten des Kosmos verknüpft WAar. Das Neue ber auch die Kritiker Bultmanns weısen auf
Testament übernahm diese Auffassung, un! S$1e Rıchtiges hın Die menschliche Erlösungtormte die Entwicklung der christlichen Escha- ann nıcht abgelöst VO Verständnıiıs der Welt
tologie un Christologie. Im Anschlufßß daran rund uns betrachtet werden. uch die Schöp-
mussen WIr unls tragen, welches die dauernde fung lıegt 1M sCHh Unsere Gesamtsicht der Welt
Bedeutung der Kosmologie des Neuen Testa- wırd zweıtellos ımmer Symbolcharakter haben

für den christlichen Glauben 1sSt un! eın Reflex der VWerte se1n, die WIr damıt
Rudolft Bultmann, der eintlußreichste Neute- bestärken möchten. Es 1St jedoch wichtig, da{ß

stamentler dieses Jahrhunderts, sah in der KOSs- WIr eiınen Weg tınden, Nsere menschlichen
mologie ıne Hülse, Aaus der dıie exıstentielle Werte mıt einem gewıssen Verständnis für die
Botschaft der indıvyiduellen Erlösung herausge- Kosmologie verbinden, WenNnn HS CTIE Theolo-
Ost werden mMUuU: Dıie eCuere Wıssenschaft ten- o1€ mehr als eın bloßes Fragment unserer Erfah-
dierte dahın, die Kosmologie als eınen ıntegralen Iung seın soll
Teıl der Botschaft des Neuen Testaments
betrachten un:! S$1e nıcht als zweıtrangıg VeTI-

Aus dem Englischen übers. Dr Erika Ahlbrecht-Meditz

nachlässigen. Bultmanns Posıtion hat einıge of-
fenkundige Verdienste. Dıie Kosmologie des JOHN COLLINS
Neuen Testaments 1st heute nıcht mehr haltbar.
Es 1st eindeutig, da{fß die Voraussagen des Welt- 1946 ın Irland geboren. 1977 Promotion ZU Doktor der
endes und die Vıisıonen des Hımmels ın den Philosophie der Harvard Unıiversıity. erzeıt Protessor tür

Religionswissenschaft der DePaul Universıity in Chicago.jüdıschen Apokalypsen Phantasievorstellungen Wiıchtigere Veröffentlichungen: The Sibylline Oracles ofsınd. Sıe bedeuten keine kosmologische Intfor- Egyptian Judaısm (Scholars Press The Apocalypticmatıon, sondern geben Z Unterstützung eines Vısıon ot the Book ot Danıel (Scholars Press Danıel,
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